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Hemelingen. Wie in einem Hollywood-Block-
buster erreichte die Spannung auf der jüngs-
ten Beiratssitzung in Hemelingen erst kurz
vor Schluss ihren Höhepunkt. Der Grund war
die, eigentlich von allen Seiten gewünschte,
Wiederauflage des Kulturprojekts „Die kom-
plette Palette“ des Musikers Immo Wischhu-
sen am Weserufer in Hemelingen.

Dass es überhaupt spannend wurde, lag an
den zahlreichen Fürsprechern. Einige zeigten
Videos von Kindern, die von ihrem Sommer
auf dem Gelände an der Weser berichteten,
die sich dort unter das Publikum gemischt
hatten. Darunter waren aber keinesfalls nur
an der „Palette“ beteiligte Helfer, sondern An-
wohner aus Hemelingen. Am eindrücklichs-
ten war vielleicht die Schilderung einer allein-
erziehenden Mutter: „Ich war dieses Jahr zum
ersten Mal da und dann mit meiner Tochter
jeden Tag. Das war mehr Urlaub, als ich je
hatte. Wir waren nicht nur Gäste, sondern
sind inzwischen Teil des Ganzen. Meine Toch-
ter hat dort sogar ihren Geburtstag gefeiert.“
Ähnlich schilderte eine andere Frau ihre Er-
fahrungen mit der „Palette“: „Ich bin ganz oft
bei der Palette gewesen, weil es der einzige
Ort in Hemelingen ist, wo wir mit Kindern hin-
gehen können, und wo keine Hunde am Was-
ser sind. Es gibt Sanitäranlagen und etwas zu
trinken.“ Sie hoffe, dass der Beirat das Projekt
weiter unterstütze. „Damit Hemelingen le-
benswerter wird.“ Immo Wischhusen wünscht
sich Planungssicherheit. „Wir brauchen die

längerfristige Unterstützung, damit wir mit
Institutionen und Künstlern rechtzeitig in
Kontakt treten können.“ Durch die Arbeit der
vielen freiwilligen Helfer sei ein echtes Nah-
erholungsgebiet für Hemelingen entstanden.
„Wir hatten in den 100 Tagen knapp 5000 Be-
sucher beim täglichen Betrieb.“ Dazu seien
noch die Besucher der langen Musiknächte
gekommen. Insgesamt sei es nur zu drei Be-
schwerden wegen Lärms gekommen. „Mir
geht es bei einer längerfristigen Verlängerung
vor allem um den täglichen Betrieb und nicht
um die paar Veranstaltungen, die Lärm ver-
ursachen“, argumentierte der Musiker. In der
Tat konzentrierte sich die Diskussion vor al-
lem auf die Lautstärke der wenigen langen
Nächte.

Anwohnerbeschwerden
Im Publikum gab es aber auch negative Stim-
men. So berichtete eine Anwohnerin von zu-
rückgelassenen Nägeln und Schrauben, Be-
tonfundamenten im Boden und verbrannten
Paletten. Tatsächlich haben die Macher der
„Palette“ in Absprache mit Feuerwehr und Im-
mobilien Bremen die Erlaubnis für eine Feu-
erstelle am Wasser. Die Betonfundamente
seien eine Auflage des Statikers gewesen und
müssten vorerst nicht entfernt werden, da sie
nicht weggeschwemmt werden können, so
Immo Wischhusen.

Die fast durchweg positiven Schilderungen
aus dem Publikum verfehlten ihre Wirkung
nicht und brachten das ein oder andere Bei-
ratsmitglied offenbar zum Nachdenken. An

einer grundsätzlichen Unterstützung man-
gelte es dabei im Beirat nicht. Die Meinungen
gingen allerdings in der Frage auseinander, ob
der Beirat eine längerfristige Zustimmung ge-
ben sollte oder es bei einer erneuten Zustim-
mung für ein weiteres Jahr belassen sollte. Die
SPD-Fraktion und die Piraten sahen durch die
Argumentation und Schilderungen einen
neuen Sachverhalt und baten per Geschäfts-
ordnungsantrag um eine Unterbrechung der
Sitzung. Ergebnis: Ein konkurrierender An-
trag, der eine Verlängerung um zwei Jahre vor-
sah. Damit verwarfen sie den zuvor im Koor-
dinierungsausschuss vereinbarten Kompro-
miss aller Parteien zu einer Verlängerung um
ein Jahr.

Zu den Gegnern einer zwei- oder dreijähri-
gen Verlängerung der „Palette“ gehörten die
Grünen, die Partei also, die sich die Förderung
junger Kreativer auf die Fahnen geschrieben
hat und maßgeblich das sogenannte Freiluft-
party-Gesetz auf den Weg gebracht hatte.
„Andere Beiräte lassen so etwas gar nicht zu“,
erinnerte Ralf Bohr (Grüne). Eine Verlänge-
rung um ein Jahr sei nicht ungewöhnlich.
„Lasst uns doch erst mal schauen.“ Ralf Bauer
(Piraten/Linke) dagegen meinte: „Es ist nichts
ehrenrühriges seine Meinung zu ändern.“ Er
sei für eine zweijährige Verlängerung.

In der CDU fand das Manöver der Genossen
keinen guten Anklang. „Es gab auch im Bei-
rat Leute, die gegen die Palette waren, aber
wir haben uns immer geeinigt“, erinnerte Al-
fred Kothe (CDU). „Wir wollen dem neuen Bei-
rat nicht vorgreifen“, so Kothe mit Blick auf

die anstehenden Wahlen. Beiratssprecher
Uwe Jahn (SPD): „Was viel zu kurz kommt bei
der Diskussion, ist die Zusammenarbeit der
Palette mit den Institutionen vor Ort und die
positive Ausstrahlung über Hemelingen hin-
weg.“ Klar könne ein neuer Beirat die Ent-
scheidung für eine längerfristige Zustimmung
einkassieren. „Aber daran glaube ich nicht.“

Die Argumente der Befürworter fruchteten
insgesamt nicht. Als die Beiratsmitglieder ihre
Stimmen abgaben, votierten die Beiratsmit-
glieder der CDU und der Grünen gemeinsam
gegen den auf der Sitzung von der SPD hastig
entworfenen alternativen Beschlussvor-
schlag. Eine Mehrheit dagegen fand der ur-
sprüngliche im Koordinierungsausschuss aus-
gehandelte Kompromiss: ein Jahr Verlänge-
rung für die „Palette“.

Freude und Sorge
Anders als beim Blockbuster kam es im Sinne
der Unterstützer und Macher der „Palette“
also nicht zu einem Happy End im vollen Um-
fang. Dennoch war ihnen die Freude darüber,
dass es auf jeden Fall im nächsten Jahr wei-
tergehen wird, anzumerken, auch wenn sich
in die Freude etwas Enttäuschung mischte. In
den Gesprächen nach der Sitzung deutete sich
aber auch die Sorge an, was wohl nach der
Bürgerschaftswahl geschehen wird, wenn
auch die Beiräte neu gewählt werden. Wie ein
Gespenst scheint über Hemelingen die Sorge
vor (Rechts-)Populisten zu schweben, über
einem Stadtteil, der noch offen ist für unge-
wöhnliche Projekte.

Abstimmungskrimi in Hemelingen
Beirat stimmt für Verlängerung des Kulturprojekts „Die komplette Palette“ um ein Jahr

von Christian hasemann

K inder, Jugendliche und Erwachsene
haben in den vergangenen Wochen
gemeinsam an einer Aufwertung des

Schweizer Viertels gearbeitet. Im Ute-Mey-
er-Weg entstand auf diese Weise ein 40 Me-
ter langes Graffiti auf den Garagentoren.

Das Projekt geht auf eine Zusammenarbeit
der Wohnungsbaugesellschaft Vonovia,
dem Spiel- und Jugendhaus Schweizer Vier-
tel des Deutschen Roten Kreuz (DRK) und
dem Verein für aufsuchende Jugendarbeit
(Vaja) sowie dem Quartiersmanagement

Schweizer Viertel zurück. Mit dem Graf-
fit-Künstlerunternehmen Big Chill aus
Fedelhören wurden Beteiligungsworkshops
mit Kindern, Jugendlichen und Erwachse-
nen durchgeführt. Die Teilnehmer konnten
ihre Ideen einbringen und sich selbst beim

Sprühen des Wandbildes, das eine Perspek-
tive des Schweizer Viertels und dessen Be-
wohner darstellt, ausprobieren. Das Projekt
wurde mit knapp 7300 Euro vom Quartiers-
forum Schweizer Viertel und der Vonovia
finanziert.

Mit Farbe gegen Tristesse
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Immo Wischhusen,
Initiator der „Kom-
pletten Palette“,
beim Schrauben an
der Bühne.
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So sah es im Juli
dieses Jahres aus. Da
war die Bar schon
fertig. FOTO: STUBBe

BÜRGERZENTRUM NEUE VAHR

Infostand für Geflüchtete
Neue Vahr Südost. Einen Infostand zu einem
Beschäftigungsprogramm für Geflüchtete
und Migranten ab 18 Jahren gibt es am Don-
nerstag, 15. November, 10 bis 17 Uhr, im Bür-
gerzentrum Neue Vahr, Berliner Freiheit 10.
In dem Programm werden 20 verschiedene
Kurse in den Bereichen Erzählwerkstatt,
Sprachtraining, Theater, Lebensplanung,
Nähwerkstatt, Musik sowie Tanz und Bewe-
gung geboten. Sie sollen unter anderem die
eigenen Fähigkeiten stärken und selbstbe-
wusst die deutsche Sprache anwenden und
verbessern. Die Kurse und Werkstätten finden
zu verschiedenen Tageszeiten und an Wo-
chentagen statt. Anmeldungen bei Saher Kha-
naqa-Kükelhahn unter Telefon 0151/11516376
oder unter der E-Mail saher@bzvahr.de. xÖH

ORTSAMT OSTERHOLZ

Einwohnerversammlung
Ellenerbrok-Schevemoor. Das Ortsamt Os-
terholz lädt für Donnerstag, 15. November,
18 bis 19 Uhr, ins Ortsamt Osterholz (Sit-
zungssaal), Osterholzer Heerstraße 100, zur
Einwohnerversammlung im Rahmen der
frühzeitigen Beteiligung der Öffentlichkeit
ein. Die allgemeinen Ziele und Zwecke der
Planung sowie die voraussichtlichen Aus-
wirkungen des Bebauungsplans 138 in Bre-
men-Osterholz werden vorgestellt. Darin
ist die Errichtung eines gemischt genutzten
Gebäudes am Osterholzer Marktplatz zwi-
schen der Walliser Straße, der Bus- und Stra-
ßenbahnhaltestelle „Schweizer Eck“ und
der Tessiner Straße geplant. Allen Bürgern
wird Gelegenheit zur Äußerung und Erörte-
rung gegeben. xÖH

BÜRGERHAUS MAHNDORF

Infos über Stromanbieter
Mahndorf. Einen kostenlosen Vortrag zu der
Frage „Strom- und Gasanbieterwechsel –
lohnt sich das?“ bietet die Regionalstelle Ost
der Volkshochschule in Kooperation mit der
Verbraucherzentrale an diesem Montag, 12.
November, um 18.30 Uhr, im Bürgerhaus
Mahndorf an. Inse Ewen, Energieberaterin
der Verbraucherzentrale, informiert darüber,
welche Anbieter es gibt, wie man den geeig-
neten Strom- und Gastarif für sich findet und
worauf beim Wechsel zu achten ist. Eine
Anmeldung unter 3613566 (VHS Ost) ist
erforderlich. SCD

ELLENER HOF

Lichterfest und Kunstwerk
Ellener Feld. Zu einem Lichterfest mit Kunst-
handwerkermarkt lädt das Stiftungsdorf
Ellener Hof, Ludwig-Roselius-Allee 181, für
Sonnabend, 17. November, von 14.30 bis 18 Uhr
ein. Angeboten wird ein breites Sortiment an
weihnachtlichen Dekorationen und Ge-
schenkideen. Stärken können sich die Besu-
cher bei ihrem Marktbummel mit Grillwurst
und Glühwein. xKL

BEGEGNUNGSSTÄTTE

Lesung übers Älterwerden
Arbergen. „Altwerden, wie es mir gefällt“ lau-
tet der Titel eines Buches und einer Lesung,
die die Autorin und Sozialpädagogin Marlies
Böner Zollenkopf am Donnerstag, 15. Novem-
ber, um 15 Uhr in der Begegnungsstätte Ar-
bergen des Vereins „Aktive Menschen Bre-
men“ (Ameb) in der Hermann-Osterloh-Straße
117 anbietet. Für die Veranstaltung der „Uni
der 3. Generation“ werden Anmeldungen
unter Telefon 790257 angenommen. xJT

ORTSAMT HEMELINGEN

Bauabschnitt Hansalinie
Hemelingen. Der Projektausschuss „Stadt-
teilentwicklung“ des Beirates Hemelingen
tagt am Dienstag, 13. November, um 16.30 Uhr
öffentlich im Ortsamt Hemelingen, Gode-
hardstraße 19. Unter anderem soll die Vertie-
fungsstudie Köco vorgestellt werden. Hierzu
eingeladen ist Jan-Dierk Stolle vom Senator
für Bau, Umwelt und Verkehr. Des Weiteren
sollen Begleitmaßnahmen zu den nächsten
Bauabschnitten des Gewerbeparks Hansali-
nie erläutert werden. xKL

NACHBARSCHAFTSTREFF BISPI

Bingo-Nachmittag
Gartenstadt Vahr. Der Nachbarschaftstreff
Bispi, Bispinger Straße 14a, lädt für Mittwoch,
14. November, 15 Uhr, zum nächsten Bin-
go-Nachmittag. In geselliger Runde können
hier beim Bingo-Spiel kleine Preise gewonnen
werden. Die Teilnahme kostet 3,50 Euro. xKN
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